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Die Bilder von Frank J.Schäpel sind Momentaufnahmen realer Ereignisse. Sie wirken durch ihren dokumentarischen Charakter zunächst 
vertraut. Die Wahl der Sujets steht allerdings im Widerspruch zur allgemeinen Priorisierung von Inhalten im medialen Raum. Religiöse 
Erscheinungen, Verbrechen im Migrationskontext, Coronapolitik oder das Leid von Deutschen im zweiten Weltkrieg sind nicht gerade 
Themen, die gerne und oft publiziert oder anderweitig dargestellt werden. Insofern stellen Frank J.Schäpels Arbeiten und sein künstle-
rischer Ansatz ein Alleinstellungsmerkmal in der deutschen Kunstlandschaft dar.

Der Künstler bezeichnet seine Kunst selbst als Dokumentarmalerei.
Das heißt, es geht darum, alles Subjektive in Bezug auf die Darstellung zu vermeiden. Dies ist Bedingung dem Inhalt als faktische Tatsache 
so gerecht wie möglich zu werden. Alles Kommentierende wird vermieden. Es verleiht den Bildern die notwendige Nachdrücklichkeit, um 
sich der allgemeinen Ablehnung solcher Inhalte entgegen zu stellen.

Der dokumentarische Charakter der Arbeiten bezieht sich dabei auf den Kern der Geschehnisse und nicht auf die künstlerische Umset-
zung. Zwar ist der Bezug zu Pressefotos und Dokumentationen unverkennbar und häufig auch Ursprung der Bildfindung, dennoch wird 
durch eine reduzierte Bildsprache der inhaltliche Kern der Vorlage herausgefiltert. Man könnte Schäpels Bilder als Destillate bezeichnen. 
Der Künstler beendet das Werk, wenn die Essenz zum tragen kommt. 

Der Titel der Ausstellung ist im Plural gewählt. Dies bezieht sich nicht auf die Vielfalt der ausgestellten Sujets, sondern auf die unter-
schiedliche Rezeption von Realitäten, die erst durch die Themensetzung möglich wird. Wenn Inhalte tabuisiert werden und Sichtbarkeit 
vermieden werden soll, verschwinden Realitäten. Schäpels Werk stellt sich dem entgegen.

Thomas Fiebig
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I. Geschichte
„But what scared me the most was when my father would put on the gas mask. His face would disappear. 
This was not my father any longer. This was not a human being at all.“
Philip K. Dick
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„Ist es nicht so, daß sich jeder ehrliche Deutsche heute seiner Regierung schämt, und wer von uns 
ahnt das Ausmaß der Schmach, die über uns und unsere Kinder kommen wird, wenn einst der Schlei-
er von unseren Augen gefallen ist [...]
Goethe spricht von den Deutschen als einem tragischen Volke, gleich dem der Juden und Griechen, 
aber heute hat es eher den Anschein, als sei es eine seichte, willenlose Herde von Mitläufern, denen 
das Mark aus dem Innersten gesogen und die nun ihres Kerns beraubt, bereit sind, sich in den Unter-
gang hetzen zu lassen. Es scheint so - aber es ist nicht so; vielmehr hat man in langsamer, trügerischer, 
systematischer Vergewaltigung jeden einzelnen in ein geistiges Gefängnis gesteckt, und erst als er 
darin gefesselt lag, wurde er sich des Verhängnisses bewußt. [...]
Daher muß jeder einzelne seiner Verantwortung als Mitglied der christlichen und abendländische 
Kultur bewußt in dieser letzten Stunde sich wehren, soviel er kann, arbeiten wider die Geißel der 
Menschheit, wider den Faschismus und jedes ihm ähnliche System des absoluten Staates. [...]
Vergeßt nicht, daß ein jedes Volk diejenige Regierung verdient, die es erträgt!“

1. Fluglatt der Weißen Rose, 1942
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II. Gegenwart
„Ich habe keinen Ausweis. Ich bin der Axtmann.“
Unbekannter Mann zu einem Polizisten, Plauen 17.08.2018
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„If you lose this war, don‘t blame me.“
Buster Keaton, The General, 1926



26 27



28 29



30 31

III. Religion
„We are drowning in the tears of the saints“
Elatslozovska, Khlevensky, Russia 12.11.2020
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„Jede Gesellschaft hat ihre schwachen Stellen, ihre Wunden. 
Legen Sie den Finger auf die Wunde und drücken Sie schön fest zu. Erkunden 
Sie die Themen, von denen niemand etwas wissen will.
Schauen Sie hinter die Kulissen. Beschäftigen Sie sich gründlichst mit der 
Krankheit, der Agonie, der Hässlichkeit. 
Sprechen Sie vom Tod und vom Vergessen, von der Eifersucht, der Gleichgül-
tigkeit, der Frustration, der Lieblosigkeit. 
Seien Sie widerwärtig, dann sind Sie wahrhaftig. […] 
Die Wahrheit ist empörend. Ohne sie aber gibt es nichts von Wert. Eine ehr-
liche und unverstellte Vision von der Welt ist bereits ein Meisterwerk. Verg-
lichen mit dieser Notwendigkeit zählt Originalität wenig. Machen Sie sich um 
die keine Sorgen. Aus der Summe Ihrer Fehler wird so oder so eine Origina-
lität zutage treten. Was Sie selbst anbelangt, sagen Sie einfach die Wahrheit; 
sagen Sie ganz einfach die Wahrheit, weder mehr noch weniger.“

Michel Houellebecq, Lebendig bleiben 1997


